
25 Jahre nach dem Hochwasser in Stuhr
Pla nfeststel I u n gsbesch I uss zu m Klosterbach steht u n m ittel ba r bevor

Stuhr - Der Herbst 1998 ist
vielen Stuhrern wohl noch
immer in Erinnerung. Da-

mals traf ein Jahrhundert-
hochwasser die Gemeinde.
Durch starke Regenmassen,
die vom Boden nicht mehr
aufgenommen werden konn-
ten, trat der trCosterbach über
die Ufer, Teile von Moordeich
und Alt-Stuhr standen unter
Wasser. Kurz danach gründe-
ten Betroffene in Stuhr die In-
teressengemeinschaft (IG)

Hochwasserschutz, um die
Ereignisse aufzuarbeiten und
Verbesserungen im Hochwas-
serschutz einzufordern.

Aber:,,Der Versuch der Auf-
arbeitung ist auch 25 Jahre
nach dem Hochwasserereig-
nis als nicht gelungen zu be-

zeichnen", zieht IGVorsit-
zender Joachim Döpkens ei-
ne emüchternde Bilanz. In
vielen Gesprächen mit Poli-
tik, Behördeir und Verbänden
sei versucht worden zu er-
gründen, was getan werden
müsste, um eine Wiederho
lung zuktinftig zrt verhin-
dern. Dabei sei die Abfluss-
problematik als ein entschei-
dender Faktor identifiziert
worden. ,,So wurden die
Pumpstation an der Rheinal-
lee/Stuhrer Iandstraße sowie
der Anschluss der Großen
WasserlöseftIohorster See an
die Ochtum ausgebaut", be-

richtet Döpkens. Entschei-
dend sei ihm zufolge aber die
Umgestaltung des trCoster-

bachs/Varreler Bäke, um in
Zukunft Hochwassersicher-
heit zu erreichen - was noch
nicht geschehen sei.,,Es kann
als Glücksfall bezeichnet wer-
den, dass in Stuhr in den zu-
rückliegenden 25 Jahren kei-

Der Klosterbach in Stuhr ist 1998 über die Ufer getreten und hat für erhebliche überschwem-
mungen in Wohngebieten gesorgt. Foro:HETNERTEDHUSMANN

ne gravierenden Hochwasser-
ereignisse mehr aufgetreten
sind", so der Vorsitzende.

Eigentlich sollten die Vor-
haben bereits abgeschlossen
sein, doch es kam immerwie.
der zu Verzögerungen. Jetzt
aber kommt wieder Bewe-
gung in das Verfahren. Denn,
wie Döpkens mitteilt: ,,Bis
Ende November soll nach
Auskunft des Ochtumver-
bands der Planfeststellungs-
beschluss zum ICosterbach
endlich vorliegen." Danach
müsse allerdings damit ge-

rechnet werden, dass gegen
diesen Beschluss gegebenen-
falls noch ICagen eingereicht
werden könnten, welche
dann zu weiteren Verzöge.
rungen frihren würden.

Der Ochtumverband indes
hat zusammen mit der Nie-

dersächsischen landgesell-
schaft (NLG) schon Flächen
erwerben können, die flir die
Umsetzung der Maßnahme
erforderlich sein werden.
Nach Vorliegen des Beschlus-
ses wird der Verband mit der
Ausfühmngsplanung der
zum Einsatz kommenden
Schöpfwerke beginnen, so
bald ein entsprechender Zu-
wendungsbe scheid erfolgt.

Schutzvorkehrungen

kommen ab2025

Zwischenzeitlich wurden der
notwendige Grunderwerb
und die Kosten frir die
Schutzmaßnahmen zusam-
mengestellt und diese den
Kosten frir die zu erwarten-
den Hochwasserschäden ge.
genübergestellt. Ein mit die

ser Untersuchung beauftrag-
tes Planungsbüro hat den
umfangreichen Erklärungs-
bericht Ende 2022 vorgelegt.

,,Zum damaligen Zeitpunkt
wurde mit Baukosten frir die
Gemeidne Stuhr in Höhe von
15,5 Millionen Euro gerech-
net", erläutert der Vorsitzen-
de. Demgegenüber sei das

Schadenspotenzial frir die Ge-

meinde durch ein 10Gjährli-
ches Hochwasser mit 93,23
Millionen Euro abgeschätzt
worden.,,Diese Ergebnisse
belegen nicht nur eindeutig
die Wirtschaftlichkeit der
lange geplanten Maßnahme,
sondern vor allem auch de-

ren Dringlichkeit", ist Joa-
chim Döpkens überzeugt.

Der Beginn erster Bauleis-
tungen ist nun ftir das Fnih-
jahr 2025 angesetzt. tw
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